
Des Öfteren wird behauptet, Ältere sind weniger empfänglich für das 
Thema Nachhaltigkeit. Das wäre immerhin ein gutes Viertel der hiesi-
gen Bevölkerung. Oder haben wir nur unseren eigenen Blick darauf? 
 

Fest steht: wir wünschen uns ein gutes und vor allem selbstbestimmtes 
Leben im Alter. Die gewonnene Zeit wollen wir so lange wie möglich 
selbstständig und gesund verbringen. Dazu können wir selbst eine gan-
ze Menge beitragen und dabei einen persönlichen Lebensstil wählen, 
der unsere heutigen Bedürfnisse befriedigt und das auch unseren Kin-
dern, Enkeln und Urenkeln einmal ermöglicht. 
 

Wohnen zu Hause im vertrauten Quartier, eine gesunde Lebensweise 
oder lange sicher mobil sein sind zentrale Themen, mit denen sich Seni-
or/innen zunehmend auseinandersetzen. Sie alle haben ein großes 
Nachhaltigkeitspotential. 
 

Wie halten es die Senior/innen mit der Nachhaltigkeit, welches Er-
fahrungswissen und welche Einstellungen verbinden sie damit, 
was sind ihre Schwerpunkte? 
 

Dazu möchten wir unter den Senior/innen in Eberswalde im Okto-
ber eine Umfrage durchführen. Wir würden uns freuen, wenn auch 
Sie sich beteiligen! 

Nachhaltig ist eine 

Entwicklung,  

die den Bedürfnissen der 

heutigen Generation 

entspricht, ohne die 

Möglichkeiten künftiger 

Generationen zu gefährden, 

ihre eigenen Bedürfnisse zu 

befriedigen und ihren  

Lebensstil zu wählen. 
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